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Mflatttfttf

Otgan tet f^mcijctiftjctt %xmt.
X.1LV. 3a^rßancj.

fer Sitjmttj. HMtt8t]ettM)rift XLV. Safjrgattg..

©afel* 30. Hupft 1879. Mr. 35.
iSrfdjeittt in toücfjentlidjen Wummern, ©er SBrei« per ©emefter ift franfo burdj bie ©cfjioeij gt. 4.

©ie SefteHungen toerben bireft an „Benno Sdjroabe, Jlerlacjsbutfjtian&luna in #afet" abrefftrt, ber Setrag toirb 6ei ben
auätoärtigen «Abonnenten burdj «Jtadjnafyme erhoben. $m SluSlanbe nebmen alle SBudjfjcmbfungen SefteUuttgen an.

SJeranttoortticfjer Webaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3ttj|aü: | Dberft ©barle« SBontem« be SBilleneuoe. — Wufpfdj'Sütflfd)« Ätieg. (gottfefeung.) — g. ©djmalj: Slnleitung

jut mettjobifdjen Sluäbilbung ber ©ompagnie im gelbbienft. — ©et beutfd)«ftanjBftfdje Ärieg 1870/71. — Srodju: ©ie ftanjöpfdje
Sltmee im 3«bte 1879. — SBottrag bc« Jprn. @enetalftab«majot« fj. §ungerbübler über ble neue ©lenftanlellung füt bie fdjweij.
Stuppen im gelbe, (©djlup.) — Stu«lanb: Defterreief): ©ine feltcne geier. granftcldj: «Wllltärlfdje Uebungen fn ben Sllpen.
©in SBeteran. — SBafdjtebtne«: ©In beutfdje« Urtbetl übet SRüftow'« Sffictf üb« Ärfeg«poIft(f. ©trapenlofomotioen ju militärifdjen
3»cdcn in «Jtuplano. ©ie ©Inridjtung be« ©anitäWwefcn« im gelbe.

f Cficrft ßtjarleS »mttemS bc Siffcneuuc.

3Jitttroodt> ben 6. Sluguft oerftarb auf feinem

Sanbgut ©eoon bei Orbe Oberft 61). Sontemä im

Sllter oon 83 Sagten.
©er ©abingefdjiebene roar fjodjgeadjtet im Äan*

ton &*aabt. Sllä Sürger tjatte er oerfdjiebene tjolje

Slemter betleibet; er roar lange $eit IDiitglieb beä

9lationalratf)3. — 2113 Militär naljm er eine Ijer»

oorragenbe Stellung ein. — ©nergie, Feuereifer,
fjotje militärifdje Segabung unb Äenntniffe Ijatten

iljn jum £eerfüf)rer beftimmt.
?Ucit 9iect)t jäblte er ju ben Offizieren, ju beren

gübrung bie Slrmee oolleä Sertrauen fjatte.

Sung nod), roar er in franjöfifdjen Äriegäbienft
getreten. 3m 4. Sdjtoeijerregiment erreidjte er ben

©rab eineS Hauptmanns. Sorbeat ljatte er bie

SlrtiHetie=Seftion beä Ctegimentä fommanbirt.

Äurj nad) ber 9tücffet)r in baä Saterlanb rourbe

Sontemä jum SKajor im fantonalen SDienft ernannt;
balb barauf erfolgte feine Seförberung jum Oberft*

lieutenant; 1839 ernannte itjn bie Sagfafeung jum
eibg. Oberft. 3n Slnbetradjt feiner militärifdjen
Äenntniffe rourbe Sontemä bei bem Slufgebot oon
1838 ©eneralftabäajef beä ©eneralä ©uiguer=be»

sßranginä.
1844 rourbe iljm baä Oberfotnmanbo über bie

SBaabtlänber Sruppen, roeldje bie Orbnung im

Äanton äBatUS tjerfteUen foüten, übertragen.
1845 foüte Sontemä baä ©ommanbo über bie

SRegierungStruppen übernehmen, bod) bie Regierung
rourbe aufgelöst, beoor er fein Gommanbo ange*

treten ljatte.
2118 ©eneral SDufour 1847 ben Oberbefetjl über

bie eibgenöffifdje Slrmee, roeldje ben ©recutionäbe»

fdjlufs ber Sagfafeung ausführen unb ben SBiber*

ftanb ber fleinen Äantone bredjen follte, übernahm,
roottte er Oberft Sontemä (ber fein ootteä Sertrauen

befaß) baS ©ommanbo einer ©ioifion übertragen,
beim SDufour berüchtigte bei feinen Sorfdjlagen
ju ben roidjtigften UnterbefeblStjaberfteüen meljr bie

militärifdje gäfjtgfeit alä bie politifdje Meinung.
§iemit roaren mebrere politifdje Scrrteifütjrer nidjt
einoerftanben; SDufour mußte einige Äonjeffionen
maajen, blieb aber im Slügemeinen bei fetnen Sor»
fragen unb leiftete bamit bem Saterlanb, in bef=

fen Sntereffe eine rafdje Seenbigung beä Äriegeä
getjörte, bie beften SDienfte.

SDa ©ufour bereits bie SBabl oon 3 SDioifionären
(oon ©onafe, Surctjjarbt unb Regler) bitrcrjgefetjt
batte, bie ber fonferoatioen 9tid)tung angetjörten,
fo mußte er auf bie Sontemä' oerjidjten. ßefeterer

füljrte bann in bem gelbjug baä ©ommanbo ber
1. Srigabe ber 2. ©ioifion (Sttrcffjarbt).

©od) roie Sontemä alä ©ioifionär feiner Sol=
batenpfltdjt genügt Ijaben rourbe, fo genügte er ibr
fetjt alä Srigabier.

©aä Opfer, gegen feine Sffieinungsgenoffen ju
fämpfen, mag ein fdjroereä geroefen fein, bod) gar
ju l)od) tonnen roir eä ibm bod) nidjt anrechnen,
©er «Solbat mufj, roenn eä bie Sflidjt erforbert,
SDJandjeä ttjun, roaä ibn fdjroer anfommt; fein
Stanb erforbert fo oiel Selbftoerläugnung alä ber

beS Wilitärä; ©eljorfam unb Streue finb bie £u=
genben, roeldje ber erften, „ber Sapferfeit", unmitteU
bar folgen muffen unb burd) roeldje lefetere erft

ibren SBertb erbält.
2Jtit ber 2. ©ioifion nabm bie Srigabe Sontemä

an ber ^ieberroerfung greiburgä Sfjeil.
Slm 12. Nooember fefete feine Srigabe nebft einer

Satterie, einer Sappeurcompagnie uub einer Ijalben

©ompagnie reltenber Säger auf einer Sdjiffbrücfe
über bie Saane unb rücfte über Sioierä nad)

Sßenfier oor, bioouafirte Ijter unb lehnte ben linfen

glügel an bie Saane.

3m roeitern Sormarfd) am folgenben Sage fließ

Allgemeine

chlveizerische MMâr-Zeitung.
Organ der schlveizerischen Armee.

x,xv. Jahrgang.

Der Schweiz. Militiîrzeitschrift Jahrgang.

Basel. 30. August 1879. «ir. SS.
Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an „Venno »chmabe, Verlagsbuchhandlung iu Pasel" adressirt, der Betrag wird bei den
auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

JnhaU: 5 Obcrst Charles BoniemS de Villeneuve. — Nussisch'Türkischer Krteg. (Fortsetzung.) — F. Schmalz: Anleitung
zur methodischen Ausbildung der Compagnie im Felddienst. — Der deulsch.franzöflsche Krieg 1370/71. — Trochn: Dtc französische
Armee tm Jahre 1879. — Vortrag des Hrn. GcneralstadSmajorS H. Hungerbuhler über die nene Dienstanleitung für die schwetz.

Truppen im Felde. (Schluß.) — Ausland: Oesterreich: Eine seltene Feier. Frankreich: Militärische Uebungen in den Alpen.
Etn Veteran. — Verschiedenes: Ein deutsche« Urtheil über Rüstow'S Werk über KricgSxoliiik. Straßenlokomotivcn zu militärischen
Zwecken in Rußland. Die Einrichtung des SanttätSwcsenS tm Felde.

1- Oberft Charles Bontems de Villeneuve.

Mittwoch den 6. August verstarb auf feinem

Landgut Devon bei Orbe Oberst Ch. Bontems im

Alter von «3 Jahren.
Der Dahingeschiedene war hochgeachtet im Kanton

Waadt. Als Bürger hatte er verschiedene hohe

Aemter bekleidet; er war lange Zeit Mitglied des

Nationalraths. — Als Militär nahm er eine

hervorragende Stellung ein. — Energie, Feuereifer,
hohe militärische Begabung und Kenntnisse hatten

ihn zum Heerführer bestimmt.

Mit Necht zählte er zu den Offizieren, zu deren

Führung die Armee volles Vertrauen hatte.

Jung noch, war er in französtschen Kriegsdienst

getreten. Im 4. Schweizerregiment erreichte er den

Grad eines Hauptmanns. Vordem hatte er die

Artillerie-Sektion des Regiments kommandirt.

Kurz nach der Rückkehr in das Vaterland wurde

Bontems zum Major im kantonalen Dienst ernannt;
bald darauf erfolgte seine Beförderung zum
Oberstlieutenant ; 1839 ernannte ihn die Tagsatzung zum

eidg. Oberst. Jn Anbetracht seiner militärischen

Kenntnisse wurde Bontems bei dem Aufgebot von
1838 Generalstabschef des Generals Guiguer-de-

Prangins.
1844 wurde ihm das Oberkommando über die

Waadtländer Truppen, welche die Ordnung im

Kanton Wallis herstellen sollten, übertragen.
1845 sollte Bontems das Commando über die

Regierungstruppen übernehmen, doch die Regierung
wurde aufgelöst, bevor er sein Commando
angetreten hatte.

Als General Dufour 1847 den Oberbefehl über

die eidgenössische Armee, welche den Executionsbe-

schluß der Tagsatzung ausführen und den Widerstand

der kleinen Kantone brechen sollte, übernahm,
wollte er Oberst Bontems (der sein volles Vertrauen

besaß) das Commando einer Division übertragen,
denn Dufour berücksichtigte bei seinen Vorschlägen
zu den wichtigsten Unterbefehlshaberstellen mehr die

militärische Fähigkeit als die politische Meinung,
Hiemit waren mehrere politische Parteiführer nicht
einverstanden; Dufour mutzte einige Konzesstonen

machen, blieb aber im Allgemeinen bei seinen
Vorschlägen und leistete damit dem Vaterland, in dessen

Interesse eine rasche Beendigung des Krieges
gehörte, die besten Dienste.

Da Dufour bereits die Wahl von 3 Divistonären
(oon Donatz, Burckhardt und Ziegler) durchgesetzt

hatte, die der konservativen Richtung angehörten,
so muhte er auf die Bontems' verzichten. Letzterer
führte dann in dem Feldzug das Commando der
1. Brigade der 2. Division (Burckhardt).

Doch wie Bontems als Divisional seiner
Soldatenpflicht genügt haben würde, so genügte er ihr
jetzt als Brigadier.

Das Opfer, gegen seine Meinungsgenossen zu

kämpfen, mag ein schweres gewesen sein, doch gar
zu hoch können wir es ihm doch nicht anrechnen.
Der Soldat muß, wenn es die Pflicht erfordert,
Manches thun, was ihn schwer ankommt; kein

Stand erfordert so viel Selbstverläugnung als der

des Militärs; Gehorsam und Treue find die

Tugenden, welche der ersten, „der Tapferkeit", unmittelbar

folgen müssen und durch welche letztere erst

ihren Werth erhält.
Mit der 2. Division nahm die Brigade Bontems

an der Niederwerfung Freiburgs Theil.
Am 12. November setzte seine Brigade nebst einer

Batterie, einer Sappeurcompagnie und einer halben

Compagnie reitender Jäger auf einer Schiffbrücke

über die Saane und rückte über Viviers nach

Pensier vor, bivouakirte hier und lehnte den linken

Flügel an die Saane.

Im weitern Vormarsch am folgenden Tage stieß
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fie auf einen grofeen Serbatt, bett bie Srigabe mit
SDcüfje roegräumte; bodj bie Straße fönnte für
Slrtillerie ntajt gangbar gemadjt toerben unb roar
man batjer genötigt einen großen Umroeg ju madjen,

um auf bie Straße oon Kurten ju gelangen.
Slm 18. roar bie Srigabe Sontemä auf bem

Sormarfd) gegen bie bofition ©ränge Sacot be=

griffen, als ein Parlamentär erfdjien unb einen

SBaffenftillftanb begehrte, inbem ttnterbanbelt roerbe.

Sluf Slnfrage an baä Hauptquartier rourbe oott
biefem bie SBeifung ertbeilt, bie geinbfeltgfeiten
biä ben folgenben borgen 7 Ubr etnjuftellen.
SBäfjrenb biefer „Seit fdjloß ber greiburger Staats»
ratb eine ©apitutation ab, roeldje ben fernem Irie«

gerifdjen Operationen ein #iel fefete.

Sei ber Unternehmung gegen Sujern rourbe bie

©ioifion Surcfbarbt gegen bie ©mmenlinie birigirt
unb foüte erft am 24. angreifen; bod) am 23. roar
fdjon bei ©ififon burd) bie ©ioifion Regler eine

entfdjeibenbe SBenbung berbetgefübrt roorben.
SllS 1856 ein großeä Slufgebot jum Sdjüfee ber

©renjen beä Saterlanbeä ftattfanb unb ein ungleU
djer Äampf mit einer ©roßmadjt uttoermeiblid)

fdjien, oertraute bie ©ibgenoffenfebaft bem Oberft
Sontemä baä ©ommanbo einer ©ioifion an.

1859 roar ber $ufammenftoß ber franjöfiftt>ita*
lienifdjen §eereSmaffen, einerfeitä, mit ben öfter«

reidjifcben anbrerfeitä, in ber SRäbe unferer Süb=

grenjen in Slusfidjt. ©amatS glaubte ber Sun*
beäratb SRiemanb Seffern mit bem fajroierigen
©ommanbo ber Sefefeung beä Seffinä beauftragen

ju fönnen. Sin ber ©renjbefefeitng 1871 nabm
SontemS Sttjeil; feine ©ioifion roirfte bei ber ©nt=

roafinung unb Suterntrung ber Sourbafifdjen 3lr=

mee mit.
Salb barauf entfdjloß er fid), ba er baä 75.

SllterSfabr bereitä überfdjritten batte, auä bem

öffentlidjen Seben jurücfjutreten.
©r oerlebte bie lefeten Sabre einfam auf feinem

Sanbgute ©eoon, roeldjeS er etroaä auf militari*
fdjem guß eingeridjtet batte; eine furje, fdjmerj-
Dafte Äranfbeit madjte feinem Seben ein ©nbe.

Sllä er ben Sob berannaljen füllte, ließ fid)

Sontemä militärifd) enjieben unb oerlangte au$--

brücftid), „in Uniform beerbigt ju roerben." ©r
rooüte fterben unb begraben roerben, roie er gelebt,
alä Solbat.

3u feinem Segräbniß batte ber Äanton SBaabt

eine ©ompagnie Sufanterie unb eine SDcititärmufif
aufgeboten.

©ine große SRenge Solf auS SRab unb gern
begleitete ben ©abingefdjiebenen ju ber lefeten Dtulje*

ftatte, auf bem Äirdjbofe oon Orbe.
©er Sarg, mit ben militärifdjen ©rabauäjeid>

nungen beä Serftorbenen (Sturmbut mit roeißer

geber, ©pattletten, gelbbinbe uub ©egen) oerjiert,
rourbe oon 12 Unterofftjteren, oon benen 4 ber

Snfanterie, 4 ber ©aoaüerie unb 4 ber Slrtiüerie
angehörten, getragen.

©ie ©nben be§ SargtudjeS rourben oon Oberft
SlubemarS, be Serrot, be ©uimpS unb Oberftlieu=
tenant ©Igger getragen.

©ein Sarg folgte ber ©bef beS SDiilitäv=©epar=
tementS beS ÄantonS SBaabt, eine Slnjabl SDtit=

gtieber ber SunbeSoerfammluug uttb jablreidje
Offiziere, ein Sbeil in Uniform, ein anberer in
bürgerliajer Äleibung. — Unter Sefeteru bemerfte
man ben £>erm SRationalratD Oberft be ©inginS,
Oberftlieutenant Oguen u. o. 31.

Slm ©rabe nabm feexx ©emeinberatb Ättnfe baä
SBort: 3™ SRamen ber SIRitbüiger oon Orbe unb
aüer Slnroefenben rufe er bem Serftorbenen ein
lefeteä Slbiett ju. ©erfelbe fei nidjt nur ein
ergebener ©iener beä Saterlanbeä, fonbern ein Sürger
geroefen, beffen SRame nod) lange im Äanton SBaabt
unb in ber Sdjtoeij in ©rinnerung bleiben roerbe.

©in tapferer eolbat unb auSgejeidjneter Offijier,
bodj oor Slüem ein redjtfdjaffener, reblidjer SIRann,

geredjt, ein geraber ©barafter, uneigennüfeig, freU
gebig unb barmberjig gegen aüe Ungliicfttctjen; er

tbat im Stiüen oiel ©uteä (biefeä fei bem SRebner

burd) feine Steüung roobl befannt), bod) er rooüte

niebt, baß man eä roiffe. SontemS befaß bie oor«

genannten feltenen ©igenfdjaften, bod) fo ju fagen,
obne baß man eä bemetfte, „benn er roünfdjte bie*

feä nidtjt." SKit bem Oberft Sontemä fenfen roir
einen SIRann in'S ©rab, bem bie Siebe unb Sereb»

rung einer Seoölferung folgt, roeldje fid) nod) lange
£eit feiner eblen ©igenfebaften erinnern roirb.

SRad) ben üblidjen ©brenfaloen roar bie Md)en--
feier ju ©nbe.

Sn feiner 3u3en*> Datte Sontemä Seroelfe eineä

SIRutDeS, ber bie ©egner nidjt jäblt, abgelegt; fpä=

ter galt er als ein tüdjtiger Sruppenfübrer, xvd-
<bem man bie fdjroierigften Slufgaben anoertrauen
fönnte. ©eneral o. ©Igger nennt ibn in feinem
SBerf: „©er Äampf Sujern'ä 1847" einen ber auä=

gejeidjnetften Offijiere ber Sdjroeij, unb eine ©enf«

fdjrift oon 1846 fagt über ifjn: „Cberft Sontemä

ift einer ber fdjroeijerifdjen Offijiere, roeldje am
meiften militärifaj=roiffenfdjaftlid)e Silbung befifeen

unb roabrfdjeinltd) berjenige, roelcber in aüen Ser=

bältniffen bie ftrengfte ©iäciplin aufredjt ju err)al=

ten roußte. ©r bot nidjt bloä tbeoretifdje Äennt=

niffe, fonbern er roeiß fie aud) anjuroenben, bie

Snftruftionen ju ben oon ibm entroorfenen gelb*
manöoem finb meifterDaft."

Sluf jeben gaü bot man am 6. Sluguft ju Orbe
bie fterblidjen Ueberrefte eineS SIRanneS ju ©rabe

getragen, auf roelctjen unfere Slrmee ftolj fein fann.

$ttfftfdj=3ttrftfäer Mtq.
|>e* ^xccefi ^ttfeimatt'g'aftfla'ö vox beut dtrkgs-

<$ertd)f bes ^erasßetafs in fonfrantittopef.
«Bon 3- ». ©•

(gottfefcung.)

Sterjebnte Stfeung. (12. Slug. 1878.)

Suleiman Sßafdja füüt faft bie ganje ©ifeung

burd) eine ebenfo feine, roie briüante Sertbeibi=

gungSrebe in gorm einer Slntroort auf bie oom

@eneral=Srocurator SRebjib Safdja gemaebten Sor»

tjalte auä. ©r foü fid) attSfpredjen, auf roeldjer
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sie ans cincn großen Berhau, den die Brigadc mit
Mnhc wegräumte; doch die Straße konnte für
Artillerie nicht gangbar gemacht werden und war
man daher genöthigt einen großen Umweg zu machen,

um auf die Straße von Murten zu gelangen.
Am 18, war die Brigade Bontems auf dem

Vormarsch gegen die Position Grange Pacot
begriffen als ein Parlamentär erschien und einen

Waffenstillstand begehrte, indem unterhandelt werde.

Auf Anfrage an das Hauptquartier wurde von
diefem die Weisung ertheilt, die Feindseligkeiten
bis den folgenden Morgen 7 Uhr einzustellen.
Während dieser Zeit schloß der Freibnrger Staatsrath

eine Capitulation ab, welche den fernern
kriegerischen Operationen ein Ziel setzte.

Bei der Unternehmung gegen Luzern wurde die

Division Burckhardt gcgen die Emmenlinie dirigirt
nnd sollte erst am 24. angreifen; doch am 23. mar
schon bei Gisikon dnrch die Division Ziegler eine

entscheidende Wendung herbeigeführt worden.
Als 1856 ein großes Aufgebot zum Schutze der

Grcnzen des Vaterlandes stattfand und ein ungleicher

Kampf mit einer Großmacht unvermeidlich
schien, vertraute die Eidgenossenschaft dem Oberst
Bontems das Commando einer Division an,

18N> war der Zusammenstoß der französisch-italienischen

Heeresmassen, einerseits, mit den

österreichischen andrerseits, in der Nähe unserer

Südgrenzen in Aussicht. Damals glaubte der

Bundesrath Niemand Bessern mit dem schwierigen
Commando der Besetzung des Tessins beauftragen

zu können. An der Grenzbesetzung 1871 nahm
Bontems Theil; seine Division wirkte bei der

Entwaffnung und Jnternirung der Bourbakischen Armee

mit.
Bald darauf entschloß er stch, da er das 75.

Altersjahr bereits überschritten hatte, aus dem

öffentlichen Leben zurückzutreten,
Er verlebte die letzten Jahre einsam auf seinem

Landgute Devon, welches er etwas auf militärischem

Fuß eingerichtet hatte; eine kurze, schmerzhafte

Krankheit machte seinem Leben ein Ende.

Als er den Tod herannahen fühlte, ließ sich

Bontems militärisch anziehen und verlangte
ausdrücklich, „in Uniform beerdigt zu werden." Er
wollte sterben und begraben werden, wie er gelebt,
als Soldat.

Zu seinem Begräbniß hatte der Kanton Waadt
eine Compagnie Infanterie und eine Militärmusik
aufgeboten.

Eine große Menge Volk aus Nah und Fern
begleitete den Dahingeschiedenen zu der letzten Ruhestätte,

auf dem Kirchhofe von Orbe.
Der Sarg, mit den militärischen Gradauszeichnungen

des Verstorbenen (Sturmhut mit weißer

Feder, Epauletten, Feldbinde und Degen) verziert,
wurde von 12 Unteroffizieren, von denen 4 der

Infanterie, 4 der Cavallerie und 4 der Artillerie
angehörten, getragen.

Die Enden des Sargtuches wurden von Oberst

Audemars, de Perrot, de Guimps und Oberstlieutenant

Elgger getragen.

Dkiu Sarg folgte der Chcf des Militär-Departements

des Kantons Waadt, eine Anzahl
Mitglieder der Bundesversammlung und zahlreiche
Olfiziere, ein Theil in Uniform, ein anderer in
bürgerlicher Kleidung. — Unter Letztern bemerkte

man den Herrn Nationalrath Oberst de Gingins.
Oberstlieutenant Oguey u. v. A.

Am Grabe nahm Herr Gemeinderath Kuntz das
Wort: Im Namen der Mitbürger von Orbe und
aller Anwesenden rufe er dem Verstorbenen ein
letztes Adieu zu. Derselbe sei nicht nur ein
ergebener Diener des Vaterlandes, sondern ein Bürger
gewesen, dessen Name noch lange im Kanton Waadt
und in der Schweiz in Erinnerung bleiben werde.

Ein tapferer Soldat und ausgezeichneter Offizier,
doch vor Allem ein rechtschaffener, redlicher Mann,
gerecht, ein gerader Charakter, uneigennützig,
freigebig und barmherzig gegen alle Unglücklichen; er

that im Stillen viel Gnies (dieses sei dem Redner
durch seine Stellung wohl bekannt), doch er wollte
nicht, daß man es wisse. Bontems besaß die

vorgenannten sellenen Eigenschaften, doch so zu sagen,

ohne daß man es bemerkte, „denn er wünschte dieses

nicht." Mit dem Oberst Bontems senken wir
einen Mann in's Grab, dem die Liebe und Verehrung

einer Bevölkerung folgt, welche sich noch lange
Zeit seiner edlen Eigenschaften erinnern wird.

Nach den üblichen Ehrensalven war die Leichenfeier

zu Ende.

Jn feiner Jugend hatte Bontems Beweise eines

Muthes, der die Gegner nicht zählt, abgelegt; später

galt er als ein tüchtiger Truppenführer,
welchem man die schwierigsten Aufgaben anvertrauen
konnte. General v. Elgger nennt ihn in seinem

Werk: „Der Kampf Luzern's 1847" einen der

ausgezeichnetsten Offiziere der Schweiz, und eine Denkschrift

von 1846 sagt über ihn: „Oberst Bontems
ist einer der schweizerischen Offiziere, welche am
meisten militärisch-wissenschaftliche Bildung besitzen

und wahrscheinlich derjenige, welcher in allen
Verhältnissen die strengste Disciplin aufrecht zu erhalten

wußte. Er hat nicht blos theoretische Kenntnisse,

sondern er weiß sie auch anzuwenden, die

Instruktionen zu den von ihm entworfenen
Feldmanöver« sind meisterhaft."

Auf jeden Fall hat man am 6. August zu Orbe
die sterblichen Ueberreste eines Mannes zu Grabe

getragen, auf welchen unsere Armee stolz sein kann.

Russisch-Türkischer Krieg.

Der Wrocesz Suleiman Mascha's vor dem Kriegs-
gericht des SerasKerats in Konstantinopel.

Von I. ». S.

(Fortsetzung.)

Vierzehnte Sitzung. (12. Aug. 1878.)

Suleiman Pascha füllt fast die ganze Sitzung
durch eine ebenso feine, wie brillante
Vertheidigungsrede in Form einer Antwort auf die vom

General-Procurator Nedjib Pascha gemachten

Vorhalte aus. Er soll sich aussprechen, auf welcher
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